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Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 22 . Dezember

1894 ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 :

vr . v. Pezold , Unterarzt , zum Assistenzarzt 2 . Klasse
befördert .

Infanterie - Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :
Or . Mallebrein , Assistenzarzt 1 . Klaffe , zur Unter «

offiziervorschule Neubreisach versetzt .
Surmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :

vr . Petsch , Oberstabsarzt 2 . Klaffe und Regiments -
arzt vom Füsilier -Regiment Graf Roon ( Ostpreußischen )
Nr . 33 , in obiges Regiment versetzt .

Unteroffizier - Borschule Neubreisach :
vr . Pils , Assistenzarzt 2 . Klasse , unter Uebertritt zu

den Sanitätsoffizieren der Reserve , aus dem aktiven
GanitätScorpS ausgeschieden .

Landwehroezirk Heidelberg :
vr . Wolf und vr . Schüle , Assistenzärzte 2 . Klaffe

der Reserve , zu Assistenzärzten 1 . Klaffe befördert .
Landwehrbezirk Karlsruhe :

Ratz , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum Assistenz¬
arzt I . Klaffe befördert .

Landwehrbezirk Freiburg :
0r . Baas , Assistenzarzt 2 . Klaffe der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klaffe befördert .

Nicht-Nmtlicher Theil.
Karlsruhe , den 8 . Januar .

Der Reichstag , der heute wieder , nachdem er im
verflossenen Jahre vom 5. bis 17 . Dezember getagt
hatte , zusammentritt , wird noch das gesammte gesetz¬
geberische Material , das zur Erledigung in der dies¬
maligen Tagung bestimmt ist, vorfinden . Was dabei die
Regierungsvorlagen betrifft , so ist von denselben nur der
ReichShauShaltSetat für 1895/96 in erster Lesung
erledigt . Ueber die übrigen Vorlagen haben überhaupt
noch keine Berathungen stattgrfunden . ES ist sicher, daß
der Etat in zweiter und dritter Lesung noch eine ganze
Anzahl von Sitzungen in Anspruch nehmen wird . Mit
ihm im Zusammenhänge steht eine große Reihe Rechnungs¬
vorlagen , die allerdings gewöhnlich nicht viel Zeit zu
ihrer Erledigung beanspruchen . Außerdem liegen noch
an Gesetzentwürfen , welche die verbündeten Regierungen
eingebracht haben , vor : die Novelle zum Gerichts -
verfafsungSgesetz und zur Strafprozeßordnung , welche
u . a . die Wiedereinführung der Berufung in Strafsachen
und die Entschädigung unschuldig Verurtheilter behandelt ,
die sogenannte Umsturzvorlage , welche heute zur ersten
Berathung steht , die beiden Entwürfe über die privat¬
rechtlichen Verhältnisse der Binnenschifffahrt und der
Flößerei , der Entwurf über die Berufs - und Gewerbe¬
zählung im Jahre 1895 , die Denkschrift über die Schutz -
gebiete und die Novelle zum Zolltarif . Zu diesen Ent¬
würfen dürften sich im Laufe der Tagung von Seiten
der verbündeten Regierungen noch andere gesellen . Zu¬
nächst diejenigen , welche Steuer - und Finanzfragen
betreffen . In ersterer Beziehung dürfte es sich nach
allem , was bisher verlautete , nicht bloß um die Tabak «
fabrikatsteuer , sondern auch um eine anderweitige Regelung
der kommunalen Weinbesteuerung handeln , in letzterer
um eine Neuordnung des finanziellen Verhältnisses zwischen
Reich und Einzelstaaten . Es wird auch gehofft , daß es
noch möglich sein wird , die Arbeiten an dem Entwurf
über die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
so zu fördern , daß derselbe in der laufenden Tagung dem
Reichstage unterbreitet werden kann . In der Thronrede
ist die gleiche Hoffnung auch bezüglich des Entwurfs über
die Börsenreform ausgesprochen . Außerdem ist eine
Novelle z»m Branntweinsteuergesetz in Vorbereitung .
Zu allen diesen bereits vorhandenen und noch zu erwartenden
Vorlagen kommt die große Menge der aus der Initiative
des Hauses hervorgegangenen Anträge und Entwürfe .
Man wird zugeben müssen , daß der Reichstag diesmal
eine Fülle von Aufgaben zu lösen hat , wie sie ihm selten
gestellt waren . _

Die Berichterstattung vom Kriegsschauplatz in Ost -
asieu ist seit einiger Zeit gleich null . Auch vorher schon
hat eS Perioden gegeben , wo die Nachrichten so spärlich
flössen, namentlich auf japanischer Seite , daß man wochen¬
lang auf vage Gerüchte und subjektive Muthmaßungen
angewiesen war . Wie sich indessen später herausstellte ,
lag dem ein wohlüberdachtes System der japanischen
KriegSführung zu Grunde , die sich nicht früher in ihre
Karten sehen lassen wollte , als bis das gerade in Vor¬

bereitung befindliche Manöver zur Durchführung gelangt
war . Jene Vorsicht in der KriegSberichterstattung dürfte
aber diesmal zur Erklärung der eingetretenen Schweig¬
samkeit des Telegraphen kaum ausreichen , zumal auf
chinesischer Seite , wo man doch sonst ungleich gesprächiger ,
wenn auch weit weniger wahrheitsgetreu war , derselbe
Lakonismus an der Tagesordnung ist. Mit einem Wort ,
die Operationen sind faktisch unterbrochen ; das japanische
Oberkommando kann in jetziger Jahreszeit sich nicht weit
von der natürlichen Operationsbasis seiner Unterneh¬
mungen . der Meeresküste , entfernen , und die Flotte ist
ebenfalls zum Feiern gezwungen , da die hohe See durch
Stürme unwegsam gemacht wird und die feindliche Küste
durch vorgelagertes Eis gegen japanische Angriffsgelüste
wirksam gedeckt erscheint. Jetzt erweist es sich als ein
wahrer Glücksfall für die Japaner , daß sie in Port
Arthur einen sicheren Ankerplatz und eine mit allen Hilfs¬
mitteln zur Instandhaltung ihres Flottenmaterials reich¬
lich versehene Station in der Nähe des Schauplatzes der
AriegSoperationen des nächsten Frühjahres gewonnen
haben . Ohne den Besitz von Port Arthur dürfte die
Behauptung des Petschiligolfs in währender Jahreszeit
für Japan ein Ding der Unmöglichkeit und die Lage
der festländischen Armeen in Hinficht auf Verpflegung
eine ziemlich schwierige sein.

Deutschland .
Berit » , 8 . Jan . Den „ Bert . N . Nachr . " zufolge bat sich

der Bekoch deS Reichskanzler « Fürsten Hohenlohe bei de«
Fürsten BiSmarck durch die sich häufenden Geschäfte ver¬
zögert , er dürfte nach Erledigung der nächsten wichtigen Reichs -
tagSverhandlungen ftattfinden .

Berit » , 7. Jan . Die in der deutschen Prelle schon mehr¬
fach laut gewordenen Klagen deutscher Kolonisten in
Syrien über angebliche Vergewaltigung von Seiten der türki¬
schen Behörden haben neuerdings einem hiesigen Blatt Anlaß
zu Angriffen auf daS Auswärtige Amt gegeben , da - angeblich
auch in dieser Angelegenheit die Interessen der im AuSlande
lebenden Reichsangehörigen nicht genügend wabrgenommen haben
soll . Der » Reichsanzeiger * ist in den Stand gesetzt , den Sach¬
verhalt mitzutbeilen : Er führt auS , daß der deutsche Botschafter
in Konstantinopel als der einzige aller dortigen fremden Vertreter
bei der Ordnung der Grundbesigverhältniffe in Syrien sich seiner
Landsleute angenommen und nach ununterbrochenen Bemühungen
iw Herbst 1893 durchgesetzt habe , daß der türkische Minikerrath
beschloß » die Besitztirel über freies Eigenthum als giltig anzu -
erkennen , wenn die Umschreibung auf Grund bereits vorhandener
Besitztitel erfolgt sei . Auf Grund erneuter Klage der Kolonisten
wurde infolge eines Beschlusses des türkischen MinisterratbS ein
Kommissär zur endgiltigen Regelung der Jaffaer Grundbesitz -
Verhältnisse an Ort und Stelle entsandt . Der . Reichsanzeiger '
»ommt zu dem Schluffe , daß das Auswärtige Amt seit Jahren
erfolgreich bemüht gewesen sei . den berechtigten Klagen der
Kolonisten bei der türkischen Regierung Gehör zu verschaffen ;
die Kaiserliche Botschaft in Konstantinopel habe voll ihre Pflicht
gethan und werde auch ferner die Angelegenheit im Auge behalten -

Mainz , 6 . Jan . Ja einer Eingabe an die zuständigen Be¬
hörden bat sich die hiesige Handelskammer für die Bei¬
behaltung der gemischten Transitlagee ausge¬
sprochen - Ferner richtete die genannte Körperschaft an den Reichs¬
kanzler und den Bundcsratb Vorstellungen , den Anträgen auf
Einführung eines Zolles aus Quebrachoholz keine Folge
zu geben . Letzteres sei für die deutsche Lederindustrie von außer¬
ordentlich großer Wichtigkeit , denn die hervorragende Stellung
dieser Industrie aus dem Weltmarkt werde durch die zollfreie
Einfuhr deS Quebrachoholzes wesentlich bedingt .

München , 7 . Jan . Den „ M . N . N . " zufolge werden
durch die Reorganisation des Landwirthschaftlichen Vereins
in Bayern , welche am 15 . Januar vom Plenum des
Generalkomites verbeschieden werden wird , das General -
komito deS Landwirthschaftlichen Vereins zu einer Art
„Landwirihschaftsrath " , die Kreiskomit6s zu „Land -
wirthschaftskammern " und die Bezirkskomit6s zu
„Bezirksausschüssen " ^ - Landwirthschaftlichen Vereins
umgestaltet .

Stuttgart , 8 . Jan . Ihre Königliche Hoheit die Herzogin von
Württemberg ist heute Morgen 4 "/. Uhr von einem Prinzen
glücklich entbunden worden .

Stuttgart , 7 . Jan . Einer Deputation deS Komitss für den
Bau einer Zaberthalbahn wurde von dem Ministerpräsi¬
denten » . Mittnocht mitgetheitt , daß der Betrag für den Bau
einer Schmalspurbahn von Güglingen bis Lauffen in
den nächsten Etat eingestellt werden werde .

Seflerreich -Nngsrn .
Prag , 7 . Jan . Im böhmischen Landtage werden

in kurzer Zeit die Parteien anläßlich der Berathung über
zwei mit den Wiener Vereinbarungen zusammenhängende
Vorlagen ihre Kräfte messen, wobei es abermals zu lei¬
denschaftlichen Auseinandersetzungen und stürmischen Scenen
kommen dürfte . Es handelt sich zunächst um die Aende -
rung der Landeswahlordnung in der Richtung , daß
der auf Grund jener Vereinbarungen vor zwei Jahren
neuerrichtete Bezirk WekelSdorf das Landtagswahlrecht

(Mit einer Beilage .)

in der neuen Zusammensetzung des betreffenden Wahl -
bezirkeS erhalte . Die Errichtung de- Wekelsdorfer Ge¬
richtsbezirkes kam gegen den Willen der Jungczechen
zu Stande , welche darin den Versuch der Deutschen ,
Böhmen in zwei gesonderte Verwaltungstheile auSeinan -
derzureißen , erblickt und deßhalb alles daran gesetzt
haben , um denselben zu vereiteln . Nun bietet sich ihnenin der Regierungsvorlage , die Aenderung des Wahlbezirkesmit dem Wekelsdorfer Gerichtsbezirke betreffend , eine Ge¬
legenheit , von neuem dem Wiener Ausgleich « vom Jahre1890 entgegenzuarbeiten , um durch die Verhinderungder Annahme dieser Vorlage die bereits durchgeführte Er¬
richtung des WekelSdorses Bezirkes rückgängig zu machen .
Die zweite Vorlage , welche den Unmuth der Jungtschechen
hervorgerufen hat , betrifft die Vermehrung des Per¬
sonalbestandes des LandesausschusseS um zwei
neue Mitglieder . Bis jetzt bestand derselbe aus acht
Beisitzern , von welchen je zwei die drei Kurien des Groß¬
grundbesitzes , der Städte und Landgemeinden , und zweider Landtag aus seiner Mitte wählten . Da die acht
Mitglieder bisher die ihnen zugewiesenen Arbeiten nicht
zur rechten Zeit bewältigen konnten , so beschloß die
Mehrheit des LandesauSschufses , dem Landtag die For -
derung zu unterbreiten , derselbe möge die bestehende
Landesverfassung in diesem Punkte ändern , indem der
Landtag außer den in bisheriger Weise und Zahl zu
wählenden acht Landesausschußmitgliedern künftighin noch
zwei aus seiner Mitte wähle . Die Jungtschechen glaubennun in dieser Vorlage den verschleierten Versuch der
AuSgleichsparteicn erkennen zu müssen , den Deutschen
zwei neue Sitze im Landesausschusse zu verschaffen ,
welche sie nach dem Zustandekommen der Wiener Aus¬
gleichsvereinbarungen angeblich zu verlangen hatten , und
daher werden sie abermals mit Aufwand aller ihrer Par -
lamentarischen Kampfmittel diese Vorlage bekämpfen .

Die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs .
Der Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung des un¬

lauteren Wettbewerbes ist seitens der Reichsverwaltung
fertig gestellt und den Bundesregierungen mitgetheiltworden . Nach Prüfung de» Entwurfs durch die Regie¬
rungen wird über die Vorlage an den BundeSrath Ent¬
schließung gefaßt werden . Der Begründung des Gesetz¬
entwurfs entnehmen wir im Auszüge folgendes :

Dir Einmütigkeit der Bewegung , welche auf den Erlaß gesetz¬
licher Vorschriften zur Unterdrückung unlauteren Wettbewerbs im
gewerblichen Verkehr abzielt , liefen den Beweis , daß die Hebel -
stände , um die eS sich handelt , in weiten Kreisen drückend
emvfnndcn werden Wenn diese Empfindung neuerdings mit
größerer Lebhaftigkeit als früher an die Oeffentlichkeit tritt , so
erklärt sich dies dadurch , daß unter der Einwirkung der schnelle «
Verkehrsentwickluno während der letzten Dezennien und angesichts
der stetigen , die Nachfrage vielfach überflügelnden Steigerung
deS Angebots daS Bestreben . , n dem Absatz von Maaren einen
Vorsprung vor den Ecwerbsgenossen zu gewinnen , einen immer
schärferen Charakter annimmt , daß es in den Mitteln , deren e»
sich zu diesem Zwecke bedient . immer weniger wählerisch wird ,
zur Bekämpfung des Konkurrenten , den eS als Gegner betrachtet ,vor dem Gebrauch unlauterer Waffen immer weniger zurück -
ichreckt und sich vom Betrug nur noch durch die Schwierigkeit ,
daS Vorhandensein aller seiner rechtlichen Merkmale nachzu -
weisen , unterscheidet .

In einer großen Zahl der zur Sprache gebrachten Fälle bieten
die bestehenden gesetzlichen Vorschriften keine genügende Hand -
habe » um den ang deuteten Mißbräuchen entgegen, » treten ;
namentlich der trügerischen Reklame gegenüber versagt die
B . trugsbkstimmung des Strafgesetzbuchs meistens um deswillen ,weil das Tbatdestandsmerkmal der Vermogensbeschädigung nicht
vorbanden oder doch nicht nachweisbar ist .

Unter diesen Umständen können die ans Säuberung des Ge¬
schäftsverkehrs von schädlichen Auswüchsen gerichteten Bestre¬
bungen nur dann Erfolg haben , wenn sie durch rinen Ansbau
des geltenden Rechts wirksam unterstützt werden In dieser Be -

iehung herrscht nahezu Einstimmigkeit . Dagegen gingen über
en Weg » welchen die Gesetzgebung einzuschlagen haben wird ,

über die Art , den Umfang und die Ziele der zu schaffende »
Rechtsbeb lfe die Ansichten ursprünglich weit auseinander -

Daß eS zum Zwecke der Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs in erster Linie notbwendig ist , für den Geschädigte »
einen in den Formen deS bürgerlichen Rechtsstreites geltend zu
machenden Anspruch auf Schadenersatz und auf Unter -
laffung künftiger Benachteiligungen »u begründen , wird von
keiner Seite bestritten . Dagegen find über die Frage , ob die
Wirksamkeit deS Rechtsschutz «» durch Strafandrohungen sicher
»u Kellen sei . dir Meinuogen getbeilt . Für den verneinenden
Standpunkt ist auf da» Beispiel auswärtiger Gesetzgebungen
hingewieseo , welche sich mehr oder weniger auf civilrechtliche Vor¬
schriften beschränken ; auch hat mau die Brsorgniß geäußert , durch
Strafbestimmungen einen Amei , zu unbegründeten und leicht¬
fertigen Dermo,iatiouen zu schaffen . Dieses letztere Bedenken
mag bis , u einem gewiffeu Grade berechtigt sein . Auch kann
zugegeben werden , daß e» grundsätzlich nicht notwendig und
nicht wünschenswert ist. jede AnSfchreitung im Konkurrenzkämpfe ,auch wenn sie nach ihrer Art oder nach dem Umfange des Andere »



zugesügten Schaden - von geringer Erheblichkeit ist , »ur straf¬
rechtlichen Berantwortung ru riehen . Für solche Fälle möchte eS
an sich wohl genügen , wenn der Geschädigte in den Stand gesetzt
wird » im Wege der Eivilklage sich Genugthuung zu verschaffen ,
und es würde zur Anwendung öffentlicher Strafmittel selbst
dann kaum ein Anlaß vortiegen , wenn jener auf die prozessuale
Geltendmachung seines Anspruchs verzichtet . — Dieser Erwä¬
gung gegenüber muß jedoch zunächst die Tbatsache in Betracht
gezogen werden , daß der durch unlautere Geschäftspraktiken ent¬
stehende Schaden meistens über den JntereffenkceiS einzelner
Gewerbetreibenden weit hinausgreift . Es sind Fälle zur Sprache
gebracht , in denen die Veranstalter vonAusverkäufen
durch schwindelhafte Vorspiegelungen für minderwertbige Waaren
einen Absatz erzielt habe », d -r den Bedarf eines Ortes oder eines
ganzen Bezirks auf Jahre hinaus deckte und für den entsprechen¬
den Zeitraum die Thätigkeit aller übrigen in demselben Geschäfts¬
zweige arbeitenden Gewerbetreibenden nahezu labm legte . Miß¬
bräuche dieser Art sind als gemeinschädlich zu bezeichnen. Ihre
Bekämpfung kann , — wenn anders der redliche Geschäftsbetrieb
einen auSgiebigen Schutz erhalten soll — , nicht der durch mau «
nigsäche äußere Umstände bedingten Entschließung eines Einzel '

nen und der von der Art des Prozeßbetriebs abhängigen Ent¬
scheidung einer Eivilklage überlassen bleiben .

Aber selbst wenn der angerichtete Schaden sich in engeren
Grenzen hält , so stellt sich doch der unlautere Wettbewerb nach
den Mitteln , die er anwender , und nach den Zwecken, die er ver¬
folgt , in zahlreichen Fällen als eine gröbliche Verletzung dcr
die Grundlage des geschäftlichen Verkehrs bildenden Prinzi¬
pien von Treu und Glauben und somit als ein Bruch
der allgemeinen Rechtsordnung dar » der vom sittlichen Stand¬
punkt kaum milder zu b urtbeilen ist als Betrug , strafbarer
Eigennutz oder Untreue . Das öffentliche Interesse erfordert , wie
für diese Vergehen , so auch für schwerere Ausschreitungen im
geschäftlichen Wettbewerb eine strafrechtliche Sühne , und die Bc -
forgniß , in einzelnen Fällen unbegründete oder frivole Strafan¬
zeigen hervorzurufen , wird den Gesetzgeber , der an dir Bekäm¬
pfung des UebelS herantritt , nicht »um grundsätzlichen Verzicht
auf daS wirksamste Bekämpfunzsmittel bestimmen dürfen .

Die Grenzen deS gesetzgeberischen Vorgehens ergeben sich im
allgemeinen auS dem Begriff deS unlauteren Wettbewerbs - Es
kann nicht in der Absicht liegen , den Wettbewerb als solchen ein-
zuschränken oder ihn in der Anwendung von Mitteln zu be¬
hindern , welche , ohne gegen die Gepflogenheiten eines ehrbaren
Geschäftsmann - zu verstoßen , anderen Gewerbtreibenden lästig
oder unbequem sein mögen . Auf der anderen Seite würde man
Unmögliches anstreben , wenn man versuchen wollte , in Handel
und Wandel jedem Verstoß gegen die gute Sitte schlechthin durch
gesetzliche Bestimmungen vorzubeugen . Nur insoweit , als
gewisse Mittel , welche moralisch verwerflich ,
wenngleich vom Gesetz bisher nicht verboten
sind , zu dem Zweck angewendet « erden » um
unberechtigte Bortheile gegenüber den Kon¬
kurrenten zu gewinnen , ist Abhilfe nöthig und
erreichbar . Der Schutz deS konsumirenden Publikums gegen
Uebervortheilungeu ist nicht der unmittelbare Zweck eine- gegen
den unlauteren Wettbewerb gerichteten Gesetzes, wenngleich Maß¬
regeln , die in den gegenseitigen Beziehungen der Gewerbtreibenden
Treu und Glauben zu befestigen bestimmt sind , mittelbar auch
dem Interesse ihrer Abnehmer entgegenkommen werden . Eine
weitere Begrenzung der gesetzgeberischen Aufgabe folgt aus der
Erwäguug , daß es sich nur darum handeln kann , allgemein
verbindliche Grundsätze aufzustellen . Besondere Mißstände ,
welche sich bei einzelnen Gruppen von Gewerbtreibenden in
bestimmten Zweigen der Erwerbsthätigkeit oder in örtlich ab-
gcgrenzten Gebieten fühlbar machen , können daher nur in
so « eit Berücksichtigung finden , als die zur Abhilfe dien¬
lichen Maßregeln sich zur allgemeinen Anwendung eignen .
Endlich kann eS nicht die Aufgabe des beabsichtigten Sonder -
gesetzes sein » in Gebiete übrrzugreifen . die durch allgemeine
ReichSgesetze » wie Handelsgesetzbuch , die Gewerbeordnung , die
Konkursordnun, , die Gesetze über den Verkehr mit Nahrungs¬
mitteln rc . , mit Ersatzmitteln für Butter , mit Wein rc . , geregelt
sind , oder welche , wie das landesrechtlich nach verschiedenen
Grundsätzen gestaltete Hhpothekcnrecht , einer reichsgesetzlichen
Abänderung in Einzelheiten widerstreben . Den vorstehend ent¬
wickelten Gesichtspunkten hat eine von der Reichsverwaltung
zusammenberufene Versammlung von Sachverständigen » unter
denen die hauptsächlich in Betracht kommenden ErwerbSzweige
vertreten waren , im allgemeinen zugestimmt . Wünsche und
Bedenken , welche zu den der Besprechung zu Grunde gelegten
Vorschlägen geäußert worden sind , haben in dem vorliegenden
Entwürfe , soweit als thunlich , Berücksichtigung gesunden . Der¬
selbe enthält Vorschriften gegen Ausschreitungen im
Reklame wesen ( KK 1 und 2) , gegen Quantitäts -
Verschleierungen (§ 3 ) , gegen unwahre , dem Absatz
oder dem Kredit von Erwcrbsgenofsen nachthrilige Behaup¬
tungen (ß§ 4 und 5 ) , gegen die auf Täuschung berechnete
Benutzung von Namen oder Firmen (L 6 ) , gegen den Ver -
rath von Geschäfts - oder Betriebsgeheimnissen
lös 7 und 8) .

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe, den 8 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing am
Sonntag Bormittag nach dem Gottesdienst in der Groß¬
herzoglichen Schloßkirche den Generalintendanten Or . Bürk -
lin zu längerem Dortrag . Gestern Vormittag hörte Höchst-
derselbc den Vortrag des Staatsministers vr . Nokk und
Nachmittags denjenigen des Geheimeraths Freiherrn von
Ungern - Sternberg , des Generalintendanten vr . Bürklin ,
sowie des Legationsraths vr . Freiherrn von Babo .

Heute Vormittag nahm der Großherzog den Vortrag
des Ministers von Brauer entgegen ; Nachmittags 4 Uhr
empfing Höchstderselbe in Antrittsaudienz den Kaiserlichen
und Königlichen Oesterreichisch - Ungarischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Minister Grafen
von Zichy zur Überreichung seines Beglaubigungs¬
schreibens . Sodann ertheilte Seine Königliche Hoheit
von i/,5 Uhr ab Privataudienzrn an den Kaiserlichen
und Königlichen Oesterreichisch - Ungarischen LegationSrath
Freihrrrn von Pereira und den Grafen von Redern und
empfing um 6 Uhr den kommandirenden General des
14 . Armeccorps , General der Infanterie von Schlichting ,
anläßlich dessen Rückkehr au - Berlin .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog sieht Sich
infolge einer leichten katarrhalischen Affektion zu Höchst-

seinem Bedauern genöthigt , auf den Besuch des heutigen
Ballfestes bei dem Minister von Brauer und Gemahlin
zu verzichten . Der Großherzog hat daher Seine König¬
liche Hoheit den Erbgroßherzog veranlaßt . Ihn daselbst
zu vertreten . Seine Königliche Hoheit trifft heute Abend
aus Freiburg hier ein und besucht statt Seiner König¬
lichen Hoheit des Grvßherzogs das genannte Ballfest .

** Der Präsident de » LandwirthschaftSrathS und
deS Landwirthsck » stli » en Vereins im Großherzog -
tbum Baden , Herr Klcin - Wertbcim . bat an den Bundesraih
zur Frage der Tabakfabrikatsteuer eine Petition gelangen
kaffen, die in der Bitte gipfelt , bei Berathung deS in Aussicht
gestellten Gesetzentwurf « dafür Sorge tragen zu wollen , daß :
1 . der bestehende Zoll auf ausländischen Rohtabak thunlichst
unverändert erhalten bleibt ; 2 . der fast ausschließlich von weniger
Bemittelten verbrauchte Rauchtabak im Lerhältniß zu seinem
Werth nicht höher als die Cigarren belastet wird ; 3 . die für den
Pflanzer lästig fallenden Kontrolvorschriften in Wegfall
kommen . Zur Begründung der Petition wird u . a . ausgeführt ,
daß für die Tabakpflanzer — welche eS vollständig zu würdig n
wissen, daß dis lästige , ungerecht wirkende Gewichtssteuer , die auf
den Werth des Tabaks keine Rücksicht nimmt , beseitigt werden
soll - schwer in 's Gewicht fällt , daß der neue Entwurf eine
Steuererhöhung bringt , die den Preis der Tabakfabrikate erhöhen
und damit eine Einschränkung deS Konsums zur Folge haben
wird . Soll hierunter nicht der Produzent leiden , so sei es noth -
wendig , daß die alte Forderung der Pflanzer aus Erhöhung
deS auf ausländischen Tabak g rl e gt e n Z o ll e 8
endlich erfüllt wird . Die allzuhohe Belastung des Rauchtabaks
gegenüber den Cigarren werde den Konsum desselben noch mehr
mindern und die Tabaksgegenden , die vorzugsweise Rauchtabak
bauen , schwer schädigen . Die Tabakpflanzer zwinge daher das
Gebot der Selbsterhaltung . alles aufzubieten , um ihre berech¬
tigten Forderungen zur Geltung zu bringen , damit daS Gesetz,
wenn es zur Annahme gelangt , so gestaltet werde , daß der i n »
ländische Tabakbau auch fernerhin erhalten bleiben könne .
Eine in gleichem Sinne gehaltene Petition befindet sich z . Zt . bei
den Direktionen der tabakbauenden landwirthschaftlichen Bezirks -
vereine Badens R» Umlauf . — Nach einer Arußerung des »Ber -
einSblatteS deS Bad . Bauernverein «" ist anzunehmen , daß ver
Bauernverein im Falle der (von ihm nicht gewünschten )
Annahme des Gesetze- sich in d^r Erkenntniß der Nothwendigkeit
der oben bezeichneten Zugeständnisse an die Pflanzer in Ueber -
rinstimmung mit dem Landwirthschaftlichen Verein befindet .

— : (Ein langjähriger Mitarbeiter ) der » Karls ,
ruber Zeitung " , Herr Gustav Kötter , Redakteur de» » Badener
Wochenblattes " , ist im besten Mannesalter gestern Früh einem
Gehirnschlage erlegen ; er hatte » wie daS »Badeblatt " schreibt ,
ein chronisches Magenleiden » da» ihn in der letzten Woche auf
das Krankenlager warf , indessen glaubte Niemand an diesen
traurigen AuSgang . Gustav Kötter war ein tüchtiger Journalist ,
eifrig und pflichttreu in seinem Berufe und in den Kreisen der
Badener Bürgerschaft geachtet und beliebt - Wir verlieren in
dem Dahingeschiedenen einen thätigen , treuen Mitarbeiter , den
wir dauernd in gutem Angedenken behalten werden .

* ( Schießübungen . ) Das zweite Bataillon des ersten
badischen Leibgrenadierregiments Nr 109 wird am Donnerstag
den 10 . Januar von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
auf dem Forchheimer Exerzierplatz ein Schießen mit scharfen
Patronen mit der Schußrichtung nach Südosten abhalten . Das
gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt , deren Anord¬
nung unbedingt Folge zu leisten ist. Die Straßen Grünwinkel -
Forchheim und Grünwinkel - Bnlach bleiben für den Verkehr offen .

x (Festhallemaskenbälle ) Die diesjährigen Festhalle -
maSkendälle , mit welchen wieder die Prämiirung von Einzel -
kostümcn und Gruppen verbunden ist , werden an deu Samstagen
2 . und 23 . Februar d . I . abgehalten .

* (DieWeihnachtsfeier der »Liederball e" ) , welche
am Samstag in dem großen Festhallesaale stattfand , verlief in
würdiger , gemächlicher Weise . Ein großer , prächtiger Christbaum
schmückte den Sckal und diente den Sängern als Mittelpunkt ,
um den sie sich.bei dem Vorträge ihrer hübschen Chöre sammelten
Die Solisten : Fräulein Beaumel - Bolz , die einige Lieder süx
Sopran , und Herr Hofmusikus Stanelle , der ein schwieriges
Flötensolo zum Besten gab , wurden durch reichen , wohlverdienten
Beifall ausgezeichnet . Nach der Gabenverloosung , die zur vollen
Zufriedenheit aller Gewinner verlief , ließ man den Tanz , den
von der Jugend so sehnlich !) erwarteten , in seine Rechte treten .

^ (Ein frecher Einbruch ) wurde in einer einzelstehenden
Villa bei Malsch in der Nacht zum 22 . v . M . verübt . Es wurden
nichr nur verschiedene Möbel . Matrazen , Kochgeschirre , sondern
auch werthvolle Alteithümer , alte Waffen rc. gestohlen . Die
Drebe hatten sich mit ihrer Beute in einem einzelstehenden
Tburmc bei Malsch ein förmliches Lager eingerichtet und führten
geladene Revolver bei sich , um bei einer etwaigen Uebecraschung
Widerstand leisten za können . Die Thäter find ermittelt und
fitzen bereits hinter Schloß und Riegel .

* ( Zur Familicntragödie in Durlach ) wird uns
aus bester Quelle mitgetheilt , daß Beck, der Mörder und Selbst¬
mörder , obgleich nicht gerade geisteskrank » doch bereits seit ge¬
raumer Zeit nicht mehr geistig normal war und die That in dem
Zustande geistiger Unzurechnungsfähigkeit begangen haben dürfte .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) In der
Nachi zum 6 . d . M . wurde in einer Wohnung in der Adler¬
straße einzubrechen » ersucht . Der Einbrecher wurde indessen
rechtzeitig bemerkt und flüchtete sich schleunigst . — Eine Kell¬
nerin , die in einer Wirtschaft der Kapellenstraße nach und nach
auS der unverschlossenen Kaffe Biecmarken im Gesammtbetrage
von etwa 131 Mark entwendet und das bicfüc eingetauschte Geld
für sich behalten hat . wurde beute verhaftet . — Im Juni 1893
wurden einem Metzger in Mühlburg 59 M . entwendet ; er machte
aber damals keine Anzeige , weil er glaubte , das Geld verloren
zu haben . Gelegentlich anderer Erhebungen hat sich jetzt heraus -
gestellt , daß ein Geschwisterpaar auS der Hardtstraße , ein Knabe
im Alter von 13 und ein Mädchen im Alter von 15 Jahren , da «
Geld entwendeten und für sich verbrauchten . Der Knabe befindet
sich in Zwangserziehung , das Mädchen wurde heute verhaftet .
Nette Früchtchen .

* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthum .)
In Dinglingen sind die Oekonomiegebäude der Witwe
Wickert niedergebranut . — In Ludwig - Hafen wurden zwei

Scheunen und ein Wohnbau » in Asche gelegt . Der Gekämmt »
schaden beträgt laut »Konst . Ztg .

" etwa 10000 M . Man ver -
muthet Brandstiftung . — JnFreibuxg « urde laut »Brg . Ztg ."
durch die Kriminalpolizei ein junger Mann , «ngcblich ein Stu¬
dent aus Wien , wegen Betrugs verhaftet . Derselbe batte sich
schon seit einigen Wochen existenzlos umbrrgrtrieben und unter
der falschen Angabe , er sei Student der Theologie und hier im -
matrikalirt , die Wobltbätigkeit verschiedener kath . Institute und
Privatpersonen in Anspruch genommen und sich hiedurch Geld ,Kl - ider und Verpflegung zu erschwindeln gewußt . — Der städt .
Wachtmeister Krauß in Müllheim ist, wie der »Oberrh - Anz ."meldet , seit einigen Tagen in voller Uniform mit Helm spurlos
verschwunden . Da derselbe noch im Besitz der Einzugsiisten ver¬
schiedener städtischer Gelder und des dazu gehörigen Baarbetrags
von etwa 200 M . war . so wurde steckbriefliche Verfolguug ein -
geleitet , die zur Folge hatte , daß Krauß heute in Basel verhaftet
worden ist . — Der Taglöhner Bierlin von Deger selben hat
sich im Amtsgefängniß in Schopsheim , wo er sich in Unter¬
suchungshaft befand , erhängt .

* Heidelberg . 7. Jan . Herr Geh . Rath Professor vr . Viktor
Meyer hier wurde , der . Heidelb . Ztg .

" zufolge , zum ordent¬
lichen Mitgliede der Königlichen Gesellschaft der Wissenschaften
zu Upsala ernannt .

*»* Baden , 7 . Jan . Letzten Freitag hgtten wir ein ächz
heimathliches Konzert , denn die beiden Künstler , die darin
austraten , waren Badner Kinder ; und Baden bat ein Recht ,auf sie stolz zu sein . Herr Alfred Krasselt zählt trotz seiner
Jugend zu den besten Violinspielern und findet überall , wo er
sich hören läßt , großen Beifall . Er wurde vom Publikum , da »
>hn immer gern hört , mit großem Applaus emvfangen , der sich
von Nummer zu Nummer steigerte . Er spielte das Ns woll -
Kvnzert von W - Ernst als erste Nummer . Als zweite ei«
Adagio »on Spohr und eine Fantasie über Bizet 's Carmen von
Hubay . Man weiß nicht , was mehr zu bewundern ist , sein
seelenvolles Spiel , das er hauptsächlich im Adagio von Svohr
zu voller Geltung brachte , oder seine , jeder Schwierigkeit spot¬
tende Technik . Auf stürmischen Hervorruf gab er noch ein Stück
von Godard zu . Fräulein H . Finck vom Hoftbeater in Weimar
sang die beliebte Chsron -Arie mit wunderbar schöner Stimme ,und das sehnsuchtsvolle Lied aus Thomas „Mignon " mit tiefer ,
zum Herzen gehender Empfindung . Auch die folgenden Lieber
wa en meisterhaft vorgetragen uns alle Genres damit vertreten .
Das schwärmerische Sckudert 'sche „ Gleichen am Spinnrad ' ' und
ein neues von Richard Pohl „ So laßt mich scheinen ' gelange «
ihr ganz vorzüglich . Der heitere Genre war durch ein etumson
espagnot durch Delibes vertreten . Auch Frl - Finck mußte eine
Zugabe geben und sang ein Volkslied von Weber . Das Konzert
wurde mit Beethoven 's Lcnore - Ouverture Nr - 2 eröffnet und
mit der Polonaise in L äur von Fr . L >szt ( von Mnller - Berghaus
instrumentirt ) geschlossen. Beide Stücke , unter der gewandten
Leitung von Kapellmeister Hein , verfehlten nicht ihre Wirkung .

* Lahr , 7 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Erb groß -
Herzog , sowie auch Seine Großherzvgliche Hoheit der Prinz
Karl haben der „ Lahrer Ztg ." zufolge der Frau Oberamtmaiin
Deitigsmann unter Anerkennung der Wirksamkeit ihres verstor¬
benen Gemabls durch Telegramme ihre Tbeilnahme kundgegebe»,ebenso das Großherzogliche Ministerium de - Innern durch Ver¬
mittelung des Großh . Herrn LandeSkommiffärS . — Die Ver -
Wiegung der neuen Tabake gehen , demselben Blatte
zufolge , viel glatter , wie man glaubte , von statten und Känfer
sowohl als Pflanzer sind ganz zufrieden . Die Pflanzer haben
sich alle Mühe gegeben , ihren Tabak möglichst gut zur Wage zu
bringen . Besonders schönen Tabak bat die Gemeinde Meisten »
heim zur Wage geliefert , aber auch den anderen Riedorten muß
man zugestehen , daß sie sich keine Müh - verdrießen ließen , um
möglichst einwandfreie Produkte zur Wage zu bringen .' Freiburg , 7 . Jan . Herr Hofrath Vr . Marburg bat , der
»Brsg . Ztg .

" zufolge , einen Ruf als Nachfolger deS verstorbenen
Professor Kundt in Berlin erhalten und wird demselben aller
Wahrscheinlichkeit nach Folge leisten . Liegt auch in der Berufung
hiesiger Lehrkräfte an die eiste Universität deS Reiches für unsere
Hochschule selbst eine ehrende Anerkennung , so entsteht ihr doch
im vorliegenden Falle ein schwerer Verlust , da Herr Hofrath
Marburg , der hier seit 1870 das Lchrfach der Physik vertritt ,eme aus dem Gebiet wissenschaftlicher Arbeit , wie auch in der
Unterweisung seiner SLüler gleich hervorragende Kraft ist . —
Der Schwarzwaldgau des Deutschen Radfabrerbundes
veranstaltete gestern Nachmittag in der Festhalle ein großes Gala -
saalfest , an welchem elf Vereine des Bundes » sowie die Kunst -
meisterfabrer Kaufmann ( New - Aork - und Brunner ( München )
theilnahmen . Das Fest nahm einen sehr glänzenden Verlauf .

6 . Freiburg , 8 Jan . Der hiesige Volkstrachtenver¬
ein wurde durch eine schöne Gabe freudig überrascht . Herr
V- - Rosenberg und Frau , z . Z in H ^idelbM , schenkten dem
Vereine 17 in den Trachten des badische^ Landes gekleidete
Puppen , cb nso naturgetreu als künstlerisch ausgeführt , hervor -
grgangen aus der Kunststickereischnie zu Karlsruhe . Die Pup¬
pen bilden mit den Grundstock des von dem Vereine anzulegen¬
den Trachtenmuseums . Der Verein ipricht auch hier den sehr
verehrten Gedern verbindlichsten Dank aus .

* Donaueschiuge » , 7 . Jan . Gestern Abend 6 Uhr fand ,
wie der » Bad . Landesztg .

" berichtet wird , unter sehr zahlreicher
Betdeiligung von hrer und auswärts im Lammsaale die zweite
Generalversammlung des Bezirks - Damaritervereins
Donaueschingen statt . Der Vereinkpräsident , Seine Durchlaucht ,
der Fürst zu Fürstenbrrg , begrüßte di - Anwesenden , worauf die
Berichterstattung des Schriftführers über die Ausbreitung des
Vereins erfolgte . 31 Orttvereine mit 443 männlichen und
459 weiblichen aktiven und 1187 männlichen und 383 weiblichen
Passiven Mitgliedern bilden jetzt den Verein . Der Vereinsrechner
erstattete bierauf über die finanziellen Verhältnisse des Vereins ,
die sehr befriedigen » sind , ausführlichen Bericht . Herr Mediziual -
ratb 0r . Hauser hielt dann zum Schluß einen äußerst anregenden
Vortrag über das Wasser . Mit einem begeistert ausgenommenen
Hoch aus die Fürstlichen Herrschaften wurde dir schön verlaufene
Versammlung geschlossen.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Die „ Nat . - Ztg " meldet , daß der berühmte Porträtmaler

Gustav Gräf , Mitglied der Akademie , am Sonntag infolge
Lungenentzündung gestorben ist - Der Verstorbene war 73
Jahre ult . — Das Drama Wullenweber von Heinrich Kruse ,
das kürzlich bei der siebenhundertfünfzigjäbrigen Jubelfeier der
Stadt Lübeck mit dem schönsten Erfolge aufgeführt wurde , ist in
vierter Auflage erschienen (Leipzig bei S . Hirzel ) .

Verschiedene « .
Berlin , 7. Jan . DaS Centralkomits der deutschen Vereine

vom Rothen Kreuz billigte dem japanischen Rothen Kreuz



einen Geldbetraa bis »n Ist000 M . kür Hitfelristung im
gegenwärtigen javanischen Kriege in .

Halle . 8 . Jan . Ja einem Hause bei der Universität wurde
die Leiche der Privatere Fräulein Brink und außerdem in
bewußtlosem Zustande deren Bruder und Schwester ausgefuoden.
Die Unglücklichen batten sich die Pulsadern ausgeschnitten und
eine Dosis Opium zu sich genommen. Man hofft , die beide«
Geschwister noch retten zu können .

Hage » , 7 . Jan . Heute wurde die elektrische Straßenbahn
mit Accumulatorendetrieb, dieersteDeutschlandS , eröffnet

Aus Thüringen , 5 . Jan . In Erfurt ist eine Agitation im
Gange zur Bildung einer Genoffenschaft, deren Ziel die Be¬
kämpfung des Bauschwindels bildet. — Seine Hoheit
Herzog Ernst von Sachfen - Altenburg wird am
2 . August 18S5 fein SVjäbrigcS Militärjubiläum begebe». — Im
Tbüringerwalde sind infolge heftigen Schneesturmes
zwischen Großbreitenbach und Gehren , sowie »wischen Gehren
und Langenwiesendie Züge im Schnee stecken geblieben . Zwischen
Ilmenau und Langcnwiesen ist der Verkehr unterbrochen.

Alzey , 6 . Jan . Der Postwagen von Alsheim ist gestern
Abend bei dem heftigen Schneegestöber in den Straßen¬
graben gefallen und bat sich dabei überschlagen. Bon
den vier Insassen wurde eine Dame am Kopfe verletzt und verlor
beim Ausschlagen einige Zähne .

München , 6 . Jan . Ueber einen eigenartigen Fall von Eigen¬
sinn berichtet die , Allg. Ztg ." auS dem bayrischen Orte Pfarr¬
kirchen. Fünf wohlhabende Bäuerlein hatten es in ihrem Wider
stände gegen das Einkleben der AltrrsversicherungS -
marken soweit kommen lassen , bis die Zwangsversteigerung
ihrer fünf Bauernhöfe ausgeschrieben werden mußte.

HarSkirchen . 6 . Jan . Eine fast unglaubliche, aber doch wahre
Begebenheit, die lebhaft an die Hochzeit von Kanaan er¬
innert . hat sich hier zugetragen. Am Sylvrsterabend wurde die
Magd deS hiesigen Pfarrers einmal in den Keller geschickt, um
am dort befindlichen Brunnen einen Eimer voll Waffer zu hole» .
Als die Frau Pfarrer nun von dem Waffer nehmen wollte, war
es wirklicher rother Wein. Die Magd wurde nun zur Rede ge¬
stellt , behauptet aber steif und fest , da» Waffer am Pumpbrun -
nen geholt zu haben . Der Pfarrer und die Frau wollten sich
nun persönlich überzeugen und begaben sich in den Keller , er »
staunten aber aus'S höchste , als bei jedem Stoß immer wieder
Wein heraus kam . Man konnte sich die Sache nicht ander-
erkläre » , als daß dem dicht daneben wohnenden Konsumwirth
ein Faß rother Wein in den Keller gelaufen sei , der dann in
den Brunnen gezogen ist. Der Wirth läugnet aber beharrlich,
wahrscheinlich aus Furcht vor Spott . Heute, nach fast 8 Tagen ,
läuft immer noch rother Wein aus der Pumpe . — So wird
wenigsten » der „Straßb . Post" berichtet !

A »S der Schweiz » 6. Jan . Die WirthShauShocker, meldet
da» Luzerner „Vaterland " , sind in Val d' Julez i» Wallis übel
d'ran . Der Gemeinderath bat verfügt , daß sämmtliche Schänken
de» OrteS während des Winter » schon von Nachmittag » 4 Uhr
an geschlossen sein müssen .

Ans Italien , 6. Jan . Im Stadttheater zu Eaviglian » in
Piemont ereignete sich ein gräßlicher Unglücksfall . Der
13jährige Knabe Falletti fiel von der Galerie in da» Parterre ,
wo er nach wenigen Minuten starb.

Paris , 7- Ja ». Nack einer Meldung auS Foix wurden durch
eine Lawine in der Gemeinde Bazergue» (Kanton Nix ) drei
Personen verwundet.

London , 8. Jan - Infolge Bruche » der Eisdecke auf
einem See bei Bleckburcn sind 60 Personen in da» Waffer
gefallen . Sie wurden sämmtlich — mit Ausnahme einer Frau —
gerettet.

Ri » de Janeiro . 8 . Jan . Durch Explosion auf einem
Dampfer im Hafen von Nictheroh sind 120 Personen uw-
gekommen .

Werteste Telegramme .

Deutscher Reichstag .
Berlin, 8. Jan . Am BundeSrathStische v . Boetticher ,

Graf Schönstedt , Bronsart v. Schellendorff , von
Marschall , v. Nieberding . Präsident v. Levetzvw
eröffnet die Sitzung mit dem Wunsche auf ein gutes
neues Jahr . (Ruf: Bravo.) Unter den eingegangenen
Vorlagen befindet sich die neue Gewerbeordnungsnovelle .

Abg. Prinz v . Hohenlohe theilt seine Ernennung
zum Legationsrath mit . Der Reichstag stimmt der
Meinung des Präsidenten zu , daß das Mandat durch
diese Ernennung nicht erlösche.

Hierauf erste Berathung der Umsturzvorlage.
Abg. Auer knüpft an die Mittheilung, betreffend den

Ursprung der Vorlage , an , welche diese als von der
Großindustrie , speziell von Herrn v . Stumm , bestellte
Arbeit bezeichnet und meint , daß dieselbe ein Vorwand
sei für die bei der zu erwartenden Ablehnung der Vor¬
lage bevorstehende Auflösung und zur Schaffung eines
neuen Reichstags , der zur Durchdrückung größerer
Militärforderungen willig sei. Dieser Grund erscheine
als der wahrscheinlichere . Die Begründung , daß das
Strafgesetzbuch unausreichend sei , wurde bereit- im
Jahre 1876 und jetzt wieder vorgebracht . Dieselbe sei
aber nicht stichhaltig . Die humanitäre Richtung der
70r Jahre ist verschwunden ; wenn wir es heute wagen
würden , die Abschaffung der Todesstrafe vorzuschlagen,
so würde man über uns herfallen . In den weitesten
Kreisen des Volkes sei die Ueberzeugung vorhanden ,
daß die Vorlage von völlig unwahren Behauptungen
ausgehe . Dies beweise auch das Vorgehen gegen die
Arbeiter , die Versagung des Koalitionsrechts , sowie die
Verhinderung der auf eine Besserstellung ihrer Lage
gerichteten Bestrebungen. Dies hänge mit Stumm und
seinen Anhängern zusammen. Was diese wollen, gewährte
dir Regierung . Die Unfallversicherung gewähre nur ein
sehr geringes Entgelt dafür, daß man seine gesunden
Glieder riskire, und bezüglich der JnvaliditätSversicherung
vergesse man ganz, daß die Arbeiter das Recht zu for¬
dern hätten und nicht auf Almosen angewiesen sind. Finde
die Vorlage Annahme, so sollten di« Sozialdemokraten ,
wenn sie auch gerade nicht gehängt oder geköpft würden,
doch nicht sehr glimpflich behandelt werden. Die Vor -
löge wende sich gegen die Sozialdemokratie , wenn es
auch nicht zugestanden werde, gerade wie beim alten So¬

zialistengesetz im Jahr 1878, welches doch nur gegen ,die Sozialdemokraten angewandt worden sei . Sogar der
Abgeordnete Gneist habe sich in diesem Sinne ausge¬
sprochen . Redner bekämpft ferner das Herbeiziehen der
Schriften Krapotkins und dessen Ausspruch: „ Alle Re¬
gierungen seien auf Blut gegründet" . DaS sei falsch .
Der Grundgedanke dieses Ausspruchs sei , jede Regie¬
rung sei auf Opfer gebaut; damit falle die Verbitterung
weg , die infolge der falschen Uebersetzung hineingelegt
worden fei . Nieberding bringe ferner Citate aus 25
Jahre alten Schriften ; er hätte es leichter haben kön¬
nen , wenn er vie früheren Schriften Miguels, die auf
dem Kölner Parteitag citirt worden seien, angeführt hätte .
Was habe ferner Bamherger nicht alles zusammenge¬
schmiert . Noch andere 'säßen jetzt im Reichstage und
dächten jetzt: Na , wenn jetzt Auer auspacken möchte,
dann könnte es schön werden . (Heiterkeit.) Auer kommt
dann noch auf die Schröder-Affaire zu sprechen , wobei
sich ergeben habe , daß das Blatt „Die Freiheit" , welches
von Nieberding angeführt wurde , von der preußischen und
deutschen politischen Polizei zeitweise mit Geld unterstützt
worden sei . Das meist bekämpfte Blatt, „Der Sozialist",
sei der Regierung sehr angenehm gewesen , so lange es die
Sozialistenführer bekämpft habe . Der Redakteur Brand
vom „Sozialist " habe zugeben müssen , daß er von der
Polizei mit 95 M . honorirt worden sei. (Hört ! bei den
Sozialisten .) Die Vorlage könne die Herstellung oder
Verbreitung von revolutionären Flugschriften nicht ver¬
hindern ; heute noch kämen solche in das Land , er selbst
habe in diesen Tagen noch welche erhalten und der Staats - ^
sekretär Nieberding halte die Sozialisten solcher Thaten '
selbst nicht für fähig. (Nieberding nickt , Heiterkeit.)
Auer kdnstatirt dies. (Erneutejtzeiterkeit). Staatssekretär von
Boetticher habe zwar abgelehnt , daß die Absicht einer
Rrvolutionnung von oben bestanden , daß aber an
eine solche Absicht habe geglaubt werden können,
sei bezeichnend , Konstantin Rößler habe den Staats¬
streich und die Auflösung des Reichstags empfohlen —
halte man also die Revolution von oben für denkbar,
könne auch unten an eine solche gedacht werden . Wenn
man Rößler und Stöcker anführen könne, solle man doch
Bakunin und Krapotkin in Ruhe raffen. (Heiterkeit bei
den Sozialisten .) Redner bespricht weiter den Anarchisten¬
prozeß gegen Scheve und Brede, die zu Zuchthaus ver-
urtheilt worden wären, das beweise, daß die gegenwärtige
Gesetzgebung ausreichend sei. Der „Sozialist" beweise
dies gleichfalls durch seine erfolgten Verurtheilungen,
derselbe sei seit seinem Bestehen 29 mal konfiszirt und
zu 65 Monaten Gefängniß vcrurtheilt worden . Dies
dürfte doch genügen . Jetzt müsse mit einem Male etwas
Neues geschehen. Die Sozialisten seien geblieben, was sie
gewesen, sie hätten das Sozialistengesetz überdauert und sie
würden auch die Umsturzvorlage überstehen. Die Ursache
der Vorlage sei die allgemeine nervöse Unruhe , hierfür
müßten die Arbeiter den Prügeljungen abgeben. Redner
erklärt nach 1 * -,ständiger Rede unter Heiterkeit des
Hauses, daß er nun zu den einzelnen Paragraphen über¬
gehen werde. Bei diesen Ausführungen weist er auf
die wandelbaren Ansichten und Urtheile der Zeiten hin ,
erinnert an Robert Blum , Garibaldi und bespricht so¬
dann die einzelnen Fälle , welche unter § lila ., die Aus¬
breitung von Verbrechen und Vergehen betreffend, fallen
würden, weicht aber soweit vom Thema ab, daß er vom
Präsidenten ersucht wird, bei der Sache zu bleiben. Bei
Z 126 solle die die Handlung begleitende Absicht Strafe
bewirken können . Diese Herausdestillirung des Begriffs
„Absicht" möchte Redner den Richtern nicht anvertraut
wissen . (Schluß des Blattes.)

mittag mit dem Dampfer „Albert Victoria " nach Bon-
logne ein, um sich von dort nach Cannes zu begeben.

Sofia, 8. Jan . Im AmtSblatte werden Ergänzungs¬
wahlen in 20 Bezirken für den 3 . Februar ausge¬
schrieben .

Mexrko, 8 . Jan . Die Ein - und Ausfuhrzölle per
Dezember v. I . belaufen sich auf 1615000 Dollar»,
gegen 1 689 000 Dollars im November v . I .

Washington , 8. Jan . Mehrere Senatoren der repu¬
blikanischen Partei erklärten, daß sie gegen jede Tarif¬
gesetzgebung in der gegenwärtigen Session einschließ¬
lich der Verbesserung der in der Tarifbill enthaltenen
Jrrthümer stimmen würden. — Die vereinigten demo¬
kratischen Mitglieder des Repräsentantenhauses lehnteneine Resolution betr. die Ausgabe von Obligationen
behufs Einziehung der Grenbacks ab und nahmen die
Geldumlaufsvorlage in der Earlisle '

schen Fassung an.
Triest , 8 Jan . Die Schornsteinfegergesellen

stellten heute die Arbeit ein .
St . Petersburg , 8. Jan . Eine große Feuersbrunst

richtete in der Eisen- und Lupferwalzerei von Langen -
siepen u. Cie. bedeutenden Schaden an. Bei den Lösch¬arbeiten wurde ein Feuerwehrmann getödtet und ein an¬
derer schwer verletzt.

Bilbao , 8 . Jan . Auf der Telegraphenstation SeltaS
wurden durch ein Dynamitattentat beträchtliche Ver¬
wüstungen angerichtet ; Verluste an Menschenleben find
nicht zu beklagen .

Grotzherzogliches Hostheater .
JmTbeaterinBadeo .

Mittwoch , 9 . Januar . 13. Ab . -Vorst. Neu einstudirt : . Alkeste " ,große Over in 3 Auszügen nach dem Franzüsischen von C . Her-
llvts . Musik von Gluck . Anfang Uhr._

Familiennachrtchten .
Aus;«« ans dem Karlsruher Ktandrsbuch -Nest- er .

Eheschließungen . 8. Jan . Hubert Freiherr Schillingvon Cankatt von hier , Premieurlieutenant hier , mit Emm »Fürstin Jouffonpoff Witwe von Pforzheim. — Albert Groß vonRohrbach , Bauaufseber hier » mit Frieda Wenzel von Brömbach.Todesfälle . 5. Jan . Karoline. Witwe von Max Wolf .Schuhmacher. 52 I . — 7. Jan . Sofie . Ehefrau von JohannDun, . Taglöhner » 40 I . — 8 . Jan . Emilie Beringer » ledig,Privatiere , 45 I -_
Wetterbericht de« GentraUmr. f. Met . «. ZyLr. v . 8. Jan . 1895.Während Nordwestenropa von einem barometrische » Maximumbedeckt wird , bildet » wie am Vortag , daS Festland ein Gebietniedrigen Drucke» , in welchem flache Minima über Mittel - undüber Nordostdeuischlandzu erkennen sind ; eine tiefe Devresfionliegt über dem Golf von Genua . Dieser Luftdruckoertheilungentsprechend hält daS strenge Frokwetter mit stellenweise» Schnee-fällen an . Die Kälte hat an einzelnen Orten , wo die Nachttheilweise klar war, beträchtlich zugenommen , so ist in MünchendaS Thermometer auf —20* , in Friedrichshasen auf — 17 '/, * ge¬fallen . Eine wesentliche WitterungSändernng fleht vorerst nichtin Aussicht.

Witterungsdesdachtunzra der Mrteorol. Station Kar1«r«tze.
Narom. , Lherm.

^ i vno tn 0Januar !
Absolute Relativ«
Zeucht

. Feuch' ig, Wind Himmel.
7 . Nachts 9" U. ! 741.3 —10 8 16 83 E bedeckt8 - MrgS . 7 ' °U. * >7411 — 88 IS 82 NE8 Mittgs. 2» U . ' 7415 - 62
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Berlin , 8. Jan . Die „Nat.-Ztg. " theilt mit , der
Magistrat werde demnächst berathen, in welcher Weise
Bismarck '- 80. Geburtstag von Seiten der Stadt
gefeiert werden solle.

Budapest, 8. Jan . (Von einem besonderen Korrespon -"
deuten .) Graf Khuen - Hedervary vereinbarte mit den
Führern der liberalen Partei ein Programm, auf Grund
dessen die Unterstützung seitens der Partei gewiß ist.
Graf Khuen -Hedervary wird daher heut auf Grund de«
Programms vom Kaiser die Ermächtigung zur Bildung
des Kabinets erhalten , welches im Laufe dieser Woche
zustande kommen dürfte. In der morgigen Sitzung des
Abgeordnetenhauses wird mitgetheilt werden, daß Graf
Khuen - Hedervary mit der Bildung des Kabinets betraut
sei , worauf sich das Haus bis zur Vorstellung des neuen
Kabinets vertagen wird. Als neue KabinetSmitgliever
werden gegenwärtig genannt : Stefan Tisza Finanzen,
Graf Ludwig Batthyanyi als Minister g. lLwrs , Graf
Bethlen für das Ackerbauministerium und Graf Daranyi
für Justiz. Der Ministerpräsident wird auch das Porte¬
feuille des Innern übernehmen .

Prag, 8 . Jan . Im Landtag interpellirt der Abg.
Hollwich wegen Errichtung eines Kreisgerichts in Trau -
tenau . Der Antrag Vaschaty , nach welchem die Wahl des
Bezirksobmannes der kaiserlichen Bestätigung nicht mehr
bedürfen soll , wurde abgelehnl. Die Adgg. Schlesinger
und Bareuther beantragen, für die Landgemeinden direkte
Wahlen zum Landtag einzuführen.

Paris , 8. Jan. Der oberste Kriegsrath hat sich,
wie der „Figaro" mittheilt, fast einstimmig gegen die
Zweitheilung des VI . Armeecorps ausgesprochen.

Rom, 8. Jan . Wie die „Agenzia Stefani " aus Kairo
meldet, entbehrt die Nachricht , daß in der Umgegend von
Caffala zwischen Italienern und Derwischen ein Gefecht
stattgefunden habe, bei welchem die Italiener besiegt und
auf beiden Seiten große Verluste zu verzeichnen waren,
jeder Begründung . Die „ Ag . St . " fügt hinzu, in Las-
sala sei alle- ruhig.

Folkstose, 8. Jan. Gladstone schiffteZsich heute Nach

— 115 *.
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 0.0 mm.
Wafserstaad VeS Rhein ». Mar »«. 8. Jan . , MrgS ., 2.83 w,gefallen 3 «n». _ _

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . Januar 1895.

Frankfurt - ( Anfangskurse.) Kreditaktien 334*/« , Staats » .329 '/, , Lomb . 88' /, , 3 "/o Portugiesen 24.50 , Egypter 1036S»Ungarn 101-80 , Diskonto - Kommandit 207 70 , Gotthardaktien183.80 . Tendenz: fest .
Frankfnrt . tSchlußkurs 1.7 Wechsel Amsterdam 169 -08,Wechsel London 203 40 , Paris 81 .10 , Wien 164 52 » Privat¬diskonto 1* , , Napoleons 1618V, , 4°/« Deutsche Reichsanleihe106 — , b°/o Deutsche Reichsanleihe 96-20 , 4°/, Preuß . Konsol»105 90 , 4*/a Baden in Gulden 10440 , 4*„ Baden in Mark10555 , 5*!, Griechen 30. — , 4°/, Monopolgriechen 33 —,5°/<> Italiener 86 .50, Oesterr . Goldrente 103 —, Öesterr. Silber -

renke 83. 10 , Oesterr. Loose von 1860 132 20 , 4V,°
« Portugiesen36-45, Hl . Orientanleihe 65 50.

Frankfurt . ( Schlußknrs II .) Spanier 74 — , Zoll -Türke«101 .75 , 1*/, Türken U. 25 .62» 4°/« Ungarn 101 .90 » 5*/,Argentinier 49 — » 6* , Mexikaner 69.60 » Berliner Handels¬gesellschaft 15 .70 , Darmstädier Bank 152.40 , Deutsche Bank172 .36 , Diskonto-Kowmandit 2 .7 80, Dresdener 158 .30, Oesterr .Länderbank 229 "/, , Oesterr. Kreditaktien 337 /» Heff. LudwigS-bahn 120.30» Lombarden88 ' /„ Staatsbahn 331' Elbthalaktie «227*/». Schweizer Noidostbahn 131.20, Mittelmeerbahn 92.40,Meridional 124 — , Badische Zuckerfabrik 60 .20, Nordd . Lloyd89 .90. (Nachbörs e.) Kreditakiien 337V«, Diskonto Komman -dit 207 -- , Staatsbahn 332" / . , Lombarden 88 '/, , Russen 220 —»Tendenz : fest . . , ^ ^« erlin . ( AnsangSkurse . ) Kredrtaknen 249 .80 » Diskonto -Kowmandit 207 .75, Staatsbahn 163.20, Lombarden 43 -60, Ruff -Noten 220 — . Lanruhütte 125.20, Harperier 148.60, SüdbBerlin - ( Schlußknrs .) Kreditaktien 250 10, Diskonto -Kom -
mandit207 —. Lombarden 43 60, Ruff . Noten 220 .—, BockumerGußkaht 139 .—, Gelsenkirchca Bergwerk 168 —, Lanrahütte124 .70, Harpencr 148 . — , Privatd ' skonto 1*/«.Wien . (Voibürse.) Kredilaktien 411.62, Staatsbahn 396 . 70,Lombarden 105 70. Markaaten 60,8 ? . 4* , Ungarn 123 .90, Papier¬rente 100 .62 , Oesterr. Kronenreure 100.20, Länderbauk 282 .25.Ungar . Kronenrente 99 —- Tendenz : fest .

Paris . (Schlußknrs .) 3" , Rente 101.90, Spanier 73. —, Türke«25 . 77, 3*,» Portugiesen 24 — , Banqne Ottomane 672 . — , RioTinto 378. — .
Abendkurse vom heutigen Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 207.50 , Bochumer 139 .50,Dortmunder 63 20-
Frankfurt . Kredit 339 '/, , Diskonto207-70, Staatsbahn 333'/«,Lombarden 88*/«. Selseniirchrn —. —» Türken — , Portugiesen24-70, 6*/, Mexikaner 69 60 . Tendenz : fest .
Paris . 3°/, Rente 10210 . 3*/, Portugiesen 24 — , Spanier73' /, » Türken 25 77» Banqne Ottomane 673 .— , Ri » Tinto 377 . — ,Banqne de Paris 747 .- , Italiener 85.35 . Tendenz : fest.

^ Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.



Todesanzeige .
Baden - Baden . In der Blüthe der Jahre

verschied nach kurzer Krankheit

Kerr Gustav Kötter ,
Htedaktonr des Wadener Wochenblattes und

Schriftsteller.
Baden -Baden , den 7 . Januar 1895 . N 882 .

Ernst Koelblin,
Uerleger des Sadener Mochcnblattes.

Mischer AWftpVnie -Mei«.
Die satzungSgemäß abzuhaltende

General -Bersammlung
ist auf Spnnta « den IS Januar I8S5 , Abeods
« Uhr , im Saale des Gafthofes ?um Grdprinxen an
beraumt . N 800

Bormittags 1t Uhr wird die

voa Gitiniürfm für

Innmüekoraiionm
im Nunslgerrerdemuneum ( Westendstraßc 81)
eröffnet .

Tagrsordnnnz der Generalversammlung : 1. Neuwahl der acht statuten¬
gemäß ausschridrnden Vorstandsmitglieder ; 2. Bericht des Vorstandes über dir
Uereinsthätigkrit ; 3. Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters und Voranschlag
für das laufende Uereinsjahr ; 4 . Bericht über d >r stattgehabtr Silber -Lotterie
und über den Stand des urubegründrtea Fonds zur Forderung des Kunsthand-
werks ; 5. Antrag auf Verlegung des Ueremsjahrrs auf das Kalenderjahr und
sonstige Urretnsaagelegenheiten.

Daran anschließend Nbcuds 8 Uhr gemeinschaftliches Nachtessen .
( Gedeck 2 M . 50 Pt . )

Zu zahlreichem Besuche ladet ein
Karlsruhe . Januar 1895 ._ Der I Vorsitzende : Mötz

Ich habe mich hier als N 890- 1 .

niedergelassen . Mein Bureau befindet sich
XsisvnsK ^ sssv IVS , eins l ^

neppv kook .
Karlsruhe , Januar 1895.

vr . M . Gti ' ttrLS .

- Lurk 's ^ rLnsiJVsüiv . s

«
a
US
o

Spü »»«i i8 ?6.
8tuttg « pt 1881 ,

ponto ^ Isgnv 1881 ,
1883 ,

i- « iprig 18- 2.

^»dorstor . 6er Lxi .
MÜrtt. 6evtr »lstoN «

I» Ltuttxart . — Von
viei .Xvrrt . vmptoRI .

I» riLsvdvL L o». 100, 260 lu»<L700 drstmm». — vis xrvs »«»
k7»»ok6Q «IxusL »iok rrsxsQ tdrer LiUlLlcsIt rum Lurxsdrsuod .

M '
8 kKVM-VM

Vieviivfl dsi oäsr
8oädr « i»i »« i », Vvr » ekL « 1o »ai >x , bei 6eu

rolxsu LdermLssIxou Osuusses von Spirituosen vts . la
ri »sod «Q L Lk 1.—, Lt 8.— uuä « . 4.S0.

M 'z 6W -MWKk ?
" "

k'tLsok . »Zl.1.— —L. U.4.— .
M '8Li8M -6jljN -Vkiü

ist 878 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Die Firma Friedrich Bogelbach L

Cie . hier bat sich unter dem Vorbe¬
halte gerichtlicher Festsetzung der ihr
nach dem Expropriationsgesetze vom
28 . August 1835 zu zahlenden Entschä¬
digung bereit erklärt, von ihren Grund¬
stücken Nr . 290 deS Lagerbuchs eine
Fläche von 1 Ar 63 Qmtr . und von
Nr . 281 eine Fläche von 46 Quadrat¬
meter für dir Anlage der Körnerstraße
nach Maßgabe deS OrtSbauplanes ab -
zutretrn .

Lörrach , den 7 . Januar 1885.
Der Gemeinderalh .

Grether .
_ Engel , Rathschr.

N -879 . Schutterwald .

«rrsxsväO, »U-
xvur «lL
»«rvsL»8LrK»»S«
Llut dUÜSLäs äiLtetisod «

vodlssdmeolrsLck o. Isiestt ver - LestKvätkeile » 6er Okin » -
6»uUok . I» I ' lLsokeo L Sl. 1.—, rivcks (Okiain eto .) mit

it . 8.— uvä H . 4.50.
' odae 2ux »dv von Lissv .

Ll»» verlchv^ s »usärüslclisk r iKlLrlLS
» » rL » HVeL » » » v . uvä

»
o>
»
v

ZLM »0

s
««-
SN»
»

Die Gemeinde Schutterwald verstei¬
gert am

Dienstag de» IS . Januar I8SS ,
Vormittags 10 Uhr ,

im diesjährigen Hiebschlag :
» . 118 Eichenstämme von 0,16 bis

1,27 Festm .
d. 115 Eschen von 0,15 bis 0,91 Fm.
" . 92 Erlen von 0,34 bis 1,08 Fm .
cl 1 Pappel von 1 . 19 Fm .

Schutterwald , den 5 . Januar 1895.
_ Der « emeinderath ._

öaäisellv KvseUseLskt

rvrllebkr ^ aelnmK von vampk-
Ktz88tz1u .

Iu unserem Dienste ist ciis Ltslleeines
su besetrisoj dieraut

reüectiieuäs leoknilrer , velebs sieb äein
kerisionsckiensteniämeu vollen unä eins
ckeutsods tsekoiscks llocbsebuls mit Lr -
kelg bssuobt, sovis einige ladre im
xrabtiseden ückasebineobstriede tkütix
varso , belieben ibrs Angebots mit An¬
gabe äes Drdevslaukes unä 4 .dsobrikt6n
3er Zeugnisse bo !lügst äsmOberinxeoieur
unserer OeseUsebskt , Isambert , ck-idier
einsussuäen . Das ^ ukaogsgedaltbetrügt
2400dlorb ; susssrüemveräen bei Dienst¬
reisen äi« Losten nsob ssststsbenäen
8Ltrsn vergütet. N '884 .1 .

dlsnudeiw , 6 lannsr 1895 .

IlilsI siclsm
Xsnlsnukv

bringt seine Räume zur Ab¬
haltung von

UvkrkLeiten , Oiner » , Soupsn »
rc . rc . M 542 . 11

_ in empfehlende Erinnerung .

^ I » aii » pasiLSi »
Sti -ndsT vo . ( ttisnlceodoro)

L ! v lian Hinein «^
von Vlsnlreiikvnn 4t v » . ,

» stk . MVUsn , Uupfe ^dSrg L vo .
bei Originatkiften zu den Fabrikpreisen,
einzelne Flaschen billigst , empfiehlt

I ?. « ^ U) 8 « 41VIL ,
Weinbandl . , Amalicnstraße 5311.

Feuer - fall - und ei» bruchsichere
Geld- , Köcher- und
Dokumentenschränke

N850.2 empfiehlt
Filk . Vkviss, Ksrlsrusio ,

Erbprinzenstr . 24 .
HN 883 . 1 . Zum baldigen Eintritt suche
ich einen tüchtigen , jüngerenOberkellner
mit schöner Handschrift und der sranzös.
Sprache mächtig .

vsnl ^ vlvn ,
Notel n . Pont , Nertsnnn i. N.
Bürgerliche Rechtspflege.

Koukur«vers»hre«.
N886 Mannheim . I » dem Kon¬

kursverfahren über daS Vermögen des
Kaufmanns Richard Traumann hier
ist Termin zur Erklärung über üen vom
Gemeinschuldnercingereichten Vorschlag
zu einem Zwangsvergleich auf

Dienstag den 22 Januar 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht , Abtheilung H,
hier bestimmt .

Mannheim , 3. Janiar 1895.
DerGerichtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Stals .

lrM . Kmlseriilliosiuiil für MHü zu Karkruüe .
UM dkm UrMtorilt Ihrer KömMen Weit der CroßheMM Luise um Kaden .

Neue Kurse aller Fächer beginnen am 15. Januar 1895.
DaS Schulgeld für daS Untrrrichtsjahr beträgt in den ^ lorkereitungsklafsen ^ 4 ioo , in den

Mittelklassen 200 . in den Gver - und Hesangsklassen 250 , in den Disetlantenklassen 150,in der Hpernschuke 450 . in der Schauspielschule ^ 350 .
Kospilanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten: für Musikalische

Theorie 40 , italienische Sprache 40, französische Sprache 40 , Literaturgeschichte und
Poetik 15, Musikgeschichte 15, Ziehungen im mündlichen Wortrag ^ >. 100.

An dem Unterricht im Ghorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stände uu »
entgeltlich theilnehmen .

Alle Schulgelder find in zweimonatliche » Rate « im voraus zu bezahlen .
Die emmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für dir

Borbereitungsklaffen ^ t. 3 , für die AuSbildungSklafscu (Ober - , Mittel - und Gesangsklaffen) , dir Dilet -
ranteuklassen und die Theaterschule 5.

Die Satzungen des Grokh . Konservatoriums für Musik sind kostenfrei zu beziehen durch die
Direktion , ferner durch die Musikalienhandlungen der HH. Friedrich Dorrt , Oscar Laffert ' S Nachf .
( Hugo Kuntz ) , durch Herrn Hof-Pianofortefabrikant Ludwig Schweisgut . die Pianofortehandlung von
H . Maurer und Herrn Hofinstrumentenmacher Joh . Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den N 703 .
I > Ll7SlL40I7

Professor Softenstraße 35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 — 3 Uhr Nachmittags .

Erbvorlavunften.
N -885 - Nr 943 . Mannheim !

Ueber das Vermögen des Kaufmanns
Josef Flörsheimer , Inhaber der !
Firma Jos . Flörsheimer in Monnheim, ,
ist heute , Vormittags 11 '/- Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Dr. Ebertsheim in

Mannheim .
Konkursforderungen sind bis »um 15.

Februar 1895 bei dem Gerichte an¬
zumelden und werden daher alle Die¬
jenigen , welche an die Maffe als Kon¬
kursgläubiger Ansprüchemachen wollen ,
hiermit aufgefordert , ihre Ansprüche
mit dem dafür verlangten Vorrechte bis
i» genanntem Termine entweder schrift -
ich einzureichen oder bei der Gerichts¬

schreiberei zu Protokoll zu geben , unter
Beifügung der urkundlichen Beweisstücke
oder einer Abschrift derselben .

Zugleich ist zue Beschlußfassung über
die Wahl eines definitiven Verwalters ,
über die Bestellung eines Gläubiger -
auSschuffcs und eintretenden Falles
über die in 8 120 der KonkurSordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Freilag den 1 . Februar 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus

Freitag den 1 . März 1895 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Abth. m
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon»
kurSmaffe gehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten » auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
auS der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 15 . Februar
1895 Anzeige zu machen .

Mannheim , den 7 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgericht- :

Mohr .
Oefseutliche Erbvorladuug.

N S54- Wiest och . Georg Josef
Lindenfels , Cigarrenarbeiter von
Walldorf , seit einiger Zeit nach Ame¬
rika ausgewaudert und bisher vermißt,
ist zur Erbschaft seiner Mutter , der
Schneider Josef Lindenfels Witwe,
Maria Josefa » geb. «sngelmann von
Walldorf , gesetzlich mitberufen und wird
zu den Theitungsverhandlungen mit Frist
von

drei Monaten
unter dem Anfügen vorgrladen . daß
wenn er sich nicht meldet , die Erbschaft
lediglich Denen zugewiesen werden wird,
welchen sie zukäme , wenn der Geladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Wieslock, den 4 . Januar 1895.
Großh . bao . Notar :

A- Schmitt .
N887 - Neckarbischofsheim . Hein¬

rich Kahan , geboren am 27. Dezem¬
ber 1846 , unbekannt wo, ist zur Erb¬
schaft seines VaierS , Friedrich Kayan
dahier, und seiner Mutter , Barbara »
geb Hotz dahier, mitberufen.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
sich behufs Beizugs zu den Verlafsen-
schaftsverhandlungen innerhalb

zwei Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den oder einen Bevollmächtigten aufzu-
stelleu.

NeckarbischofSheim . 5 . Januar 1895.
Der Großh - Notar :

Breunig .
N '889 -1 . Mosbach . An den Nach¬

laß deS am 21 Dezember 1894 verstor¬
benen Privatiers , früheren Mühlenbe¬
sitzers Georg Maisack in Mosbach und
der am 26 . Dezember 1894 verstorbenen
Ehefrau , Sophie , geb- Klink, ist deren
Sohn ,

Ernst Maisack ,
Kaufmann , geboren iu Mosbach am
26 - September 1872, welcher sich zuletzt
iu Chicago aufhielt , dessen derzeitiger
Aufenthaltsort in Amerika jedoch nicht
bekannt ist, miterbberrchtigt.

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
binnen zwei Monaten Nachricht über
seinen Aufenthalt zum Zwecke des Bei-

! zugs bei der Brrlaffeuschaftsverhand-

lung an een Unterzeichneten gelangen
zu taffen .

Mosbach , den 4. Januar 1895 .
Großh . bad . Notar

Hochftettec -
N 855 Lörrach . Constantin Win¬

ter , Konditor von Slockach , seit etwa
25 Jahren nach Amerika ausgewandert ,
ohne daß ir seither Nachricht von sich
gegeben hätte, ist zur Erbschaft in dem
Nachlaß seiner am 8 . November 1894
verstorbenen Schwester. Apotheker Jo¬
hann Baptist Stephan Ehefrau , Cres -
centia, geb . Winter von Steinen , mil¬
berufen und wird aufgefordert , inner¬
halb sechs Wochen seinen jetzigen Auf¬
enthaltsort dahier zu bezeichnen , damit
er zu den Erbverhandlungen zugezogen
werden kann .

Lörrach , den 3 Januar 1895 .
Großb . bad . Notar :

GlatteS .
Aufforderung.

N -853 . Ueberlingen .
Die Verlaffenschaft deS

Friedrich Hafen , ledigen
Schlosser- von Ueberlin-
gen, s in Basel , bctr.

Alle Diejenigen, die auf den Nachlaß
deS Rubrikaten rechtliche Erbansprüchc
machen zu können glauben, werden auf¬
gefordert, sich unter Nachweis deS Ver¬
wandtschaftsgrade» binnen

vier Wochen
bei mir anzumelden, widrigenfalls sie
bei Vertheilung des Vermögen- nicht
berücksichtigt werden könnten .

Ueberlingen, den 4 . Januar 1895 .
Großh . Notar :

Walcker .
GrooffeufchaftSrrgifter-ElutrSge .

N '870 . Nr . 191. Oberkirch . Zu
O Z 23 deS GenoffenschaftSregisters,
» Vorschußoerein Oberkirch mit unbe¬
schränkter Haftpflicht" wurde eingetra¬
gen : In der Generalversammlung vom
13. Dezember 1894 wurde Lorenz Spin¬
ner von hier au Stelle de» ausscheiden¬
den ControleurS Adolf Droll für die
Zeit von 2 Jahren vom 1 . Januar 1895
ab als Comroleur der Genossenschaft
gewählt.

Oberkirch , den 4 . Januar 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Schwoerer .
N 819 - Nr - 20 .244 - Villingeu .

Zu Ordn -Z . 5 Band 1l des Genossen-
schaftSregifterS wurde eingetragen:

Lorschußverein Villingeu , einge¬
tragene Genossenschaft mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht.

In der Generalversammlung vom 16.
Dezember d . IS . wurde an Stelle des
seitherigen Direktors , Carl Neidinger
hier , Hauptlehrer Carl Schütz ler hier
auf die Dauer von 3 Jahren als Di¬
rektor gewählt.

Villingeu , den 29 - Dezember 1894 .
Großh . bad - Amtsgericht.

Böhler .
N875 . Nr . 176. Müllbeim . Zu

O -Z - 12 deS diesseitigen Genoffenschafts'
regrsterS — Lrnd -mrlhschastticher Con-
sum - und Absatzverein Hügelhcim
e. G . m . u . H . — wurde heute einge¬
tragen :

In der Generalversammlung vom 26 .
v . MtS . wurde in den Vorstand ge¬
wählt : An Stelle deS auSgeschiedencn
Kerrn Fritz Hepp Herr Emil Bolanz
in Hügelhttm als Rechner .

Müllheim, 5 . Januar 1895.
Großh - bad - Amtsgericht-

Buhlinger .
HmtdelSregiftereiittriige .

N '815. Nr . 192 . Mo Sb ach . In
daS diesseitige Firmenregister wurde ein¬
getragen : Zu OZ - 485 » betreffend die
Firma » Karl Poß jg .

" hier : . Die
Firma ist erloschen .

"
Mosbach , den 3 . Januar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht-
v . Dusch .

N814 . Nr . S6 . Walldürn . Iu
daS diesseitige Firmenregister wurde
unterm Heutigen vci Ord Z - 1 »Firma
Alois Hennig in Walldürn " einge¬
tragen :

DaS Geschäft ist mit Aktiven und
Passine» auf Kaufmann Karl Peter
ElaeS iu Walldürn übergegangeu. der
dasselbe unter der seitherigen Firma
weilerkührt.

Derselbe ist verheirathet mit Maria

Emma Hennig von Walldürn , »hne daß
ein Ebevertrag errichtet wurde.

Walldürn , den 3 . Januar >895 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
N .8I6 . Nr . 72 . Eberbach . Judas

Ges.Reg . wurde zu O .Z . 47 - betr.
die Firma « Eicrmaun und Braun "
in Michelbach — eingetragen : Die Ge¬
sellschaft wurde aufgelöst. Die Liqui¬
dation erfolgt durch die beiden bisherigen
Gesellschafter.

Eberbach, den 2. Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht.

König .
Strafrechtspflege.

Leb» ».
N7483 - Nr - 1141,878. Mannheim .

Der am 27 . November 1867 zu Bel-
seuberg geborene Dienstknecht

Georg Karl Stier ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , unbe¬
kannt wo , wird beschuldigt , daß er al»
beurlaubter Ersayreservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert ist, — Uedertretung
gegen 8 360 Ziff. 3 R .St -G B -

Derselbe wird auf Anordnung de»
Großh . Amtsgericht- — Abth. vl —
hierselbk auf
Mittwoch den 27 . Februar 1895 ,

Vormittags 8' /, Uhr ,
vor da» Gr Schöffengericht hier zur
Hauptoerhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs .
2 u . 3 St P O - von dem Hauptmelde¬
amt Mannheim ausgestellten Erklärung
vom 17 - Dezbr. 1894 verurtherlt werden -

Mannheim . 29 . Dezember 1894
Gerichtsschreiber deS Gr . Amtsgericht» :

Staudt .
N -716 -3 . Nr . H -41 .597 . Mannheim .

Der am 1 . Mai 1873 zu Frankenbach
geb . Steinhauer

Friedrich Philipp Hesser ,
zur Zeit an unbekannten Orten , zuletzt
wohnhaft in Mannheim , wird beschul¬
digt , daß er als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß auSgewandert ist»

Uedertretung gegen 8 360 Ziff. 3 de»
Reichs Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts Abth. VI hierselbk auf
Mittwoch den 27 . Februar 1895 ,

VvrmittagS 8* , Uhr ,
vor daS Großb . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe aufGrund der nach 8 472 Abs .L u 3
der Strafprozeßordnung von dem Haupt »
Meldeamt Mannheim ausgestellten Er¬
klärung vom 17 . Dezember 1894 verur-
theilt werden .

Mannheim » den 29 . Dezember 1894.
GerichtSschrciber Großh . Amtsgericht» :

Staudt .
N .846 . 1 . Nr . 8 . Radolfzell .

Thomas Ehing er , geboren am 17.
Dezember 1871 in Singen , Fabrikar¬
beiter , zuletzt in Singen , Amt Konstanz,
wohnhaft, wird beschuldigt , als Ersatz-
refervist ohne Erlaubniß auSgewandert
zu sein ,

Uedertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St . G .B . , 8 11 d-S Reichsges.
vom 11 . Februar 1888 .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 5 . März 1895 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Radolfzell
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Radolfzell, den 4 . Januar 1895-
Feuerstein ,

GerichtSfchreiberdes Gr . Amtsgerichts
N888 , Karlsruhe .

Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10 . Januar d . I .
werden die badischen Stationen Obcrts -
roth und Oesliogen in den direkten
westdeutschen Verbandsgüterverkebr ein-
bezogen . Nähere Auskunft ertheilen die
Dienststellen und daS Gütertarisbureau .

Karlsruhe , den 7. Januar 1895 .
Generaldirekiion-

Großh

Druck und Verlag der G . Braun 'icheu Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

